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SCHREIBEN VON [ GARDEHPTM. HEINRICH I . ] ZURLAUBEN AN [ALT] AMMANN

[HPTM. BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Dein Undanckbares JJnnd JJs dem Unmenschlichen Gietz enttsprounges hitziges

schriben hab Jch mitt höchstem Verwundern Vernomen , Jn demme Jch ein danck-

bares Wegen deiner Unnd deinen beiden Sännen [Beat Jakobi , und

Heinrich  II . Zurlaüben ] gethanen gouthaten bilich Verhoffet : dessent¬

wegen mich Kümmerlich Zur Federen bewegen Wollen . Will Unnd aber du mich . . .
2

[tadelst ] alls Jch dem Accort [ von 1626 ] zuwiderhantle , Weyst du Woll das

du mir Unrächt thoust Unnd das Jch Jn allweg über dasselbig gethan , dan Jch

dir Keine andere Müntzen schoultig alls Wie Jch vom Könnig [Ludwig  XIII . ]
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bezalt binn . Unnd . . . Recht stein Jm sack seyent dien Lieber . Jch förcht mier

denselben Müntz nach Und Nach bezalt werden , da dir dan dein Antheill auch

Zalt werden . Das alhie Leüt die Lichte pistollen umb gewichtige Verwechslen

Jst Unwarheitt . Unnd so du mir aber denselben man wyssen wirst , Will Jch dier

ein schöne Verehrung gäben , Unnd damäben ein anderen souchen der dier die

Kounst Zeigen wirt das du sowoll mein Weinräben [ in Zug?] zuo den deinen wirst

Können tragen alls der Wein Jn dien Keller etc . "

"Eben diAenc Month Aind myn andtiMoht: Und McyAt Gott , ob du odoA / c.h accht
Rede. Vin. abcn. hat en. cintwcdctiA die gnad entzogen , die MaAhcit zuo enkhennen,
öden, dyn b'ÖAcn. Mitten übentni ^ i Setbige enkhandtnuA, und venbtendet die müa-
AcnAchâ t , venßüeknt dyn eonAdentz.
Wye KanAt dich einen einzigen guothait gägen min enzeigt benüekmen? Man du
dich eninnenAt den ßaltAcheit und vennätheniAchen Atneieken , die [1630]  nach
abAtenbenA Sehw[agen] Hauptm. [Jakob Wi e k a n t ] Adligen getniben , da
[du] mich von den HauptmannAchât bningen Motten.
Den Myn venmög unAen kecondtA hont mien, heteAt aben zuvon denAeiben zuo be¬
halten begänt , MÖne min doA geJtdt lieben gAyn,  und noch hüt by Tag JAt den
beAte und mehiAte theit venhanden, dene ich dien genn übenJtaAAen Milt . "
"Dem Veter Landschriber [ der Freien Aemter und Gardelt . , Beat Jakob I . Zur¬

lauben ] antwort ich über 8 tagen , kommen die soltaten nicht nach meinem begä-

ren so wirt er es bim Könnig Unnd H. Generalien [=Colonel général des Suisses

et Grisons , César Du Cambout , Marquis de C o i s l i n] zuo verantworten

wüssen . Allso welches Ussblibens Jch Jmmerzuo Wegen derselben erwart und an¬

dern Sachen enschoultig , auch Verschinen 8 tag noch 20 pistollen an ein Ort

lauff en Lassen , damit sein Zeit bys nach Joanni könt erstreckt werden . "

"Vie. 20 Pistolen mücAAmdt[ün dich und dm Sohn dienen , behielteAt AonAt Jm
Sekhel , Sind Aotche faünwänth, die dienend Jme daheimen zuo behalten : dan ao
zuo Aynen ankhun[ [t Jm Aotche und andere PoAten AÖttendt abgnechnet Menden
muoA en Mott vengebenA dienen . "
"Wan Jch nit mer danck von Veter Heinrich II . [ Zurlauben , Student an der Aka¬

demie in Paris ] zuo Verhoffen hett alls von Uech beiden , so Lente Jch min Mü-

we Unnd Kosten Ubell an . Was sein Zeroung betryfft auch was sich uff beiden

wachten verloffen , wirt er Uech Mit künfftig berichten . Wegen Adam Mül¬

lers  bericht Wachtmeister Nousbaumer  H . Pharher von Aegery

[Jakob Nussbaume  r ] , der H. von Barr [=Baar , wohl der Pfarrer von

Baar , Alexander Hindemann  gemeint ] Wirt von Richter [Adam] Müller en

des Wachtmeisters [Jakob ] U s t e r s seligen Sachen berichtet haben . H. Unnd
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Uherigen schoulden Weys Jch neütt . Der Phaltzgraff [ Prinz K a r l I . L u d-

w i g ] hatt Gestern mitt Jr Ma[ y ] stet gessen , Und nachmitag hat mich Jr Mst.

Jmme presentiert so woll alls vor dysem dem Prinzen [Johann  II . ] C a-

s i m i r [ dem späteren König von Polen ] . Man halt allhier den dreffen unnd

Etwart Jn 10 tagen des Courieren uss Hispannien . "

"Dm Sohn HetnAlch  II . [IimZaubzn] hat za .schon gschldzht gmacht puls qu'IL
[aut La Lcgon an Son Pzaz." .
"Hecht Abents hab Jch Heimblich Etwas Vernommen alls wan ein Uffbruch verban¬

den were 3 Willen aber heüt was gewüsses vemomen Unnd Will mir H. [ Gardehptm.

Wolf gang Dietrich Theodor ] R e d i n g anzeigt das Er dich bim H. Ambasado-

ren [ Blaise Me l i a n d] . woll witer anbracht 3 Wirt es dysmallen aber an

dier Ligen 3 damit du dich ein Wenig auch uff der dagsazoungen erzeigist und

Le necessaire machist . Der frau Mouter [ Eva Z ü r c h e r] 3 Schwester Eufe-

mia [ H o n e g g e r ] Und allen Kindern Min groutz 3 sambt H. Haubtm . . . . [ Hans

Speck]  Unnd [ Beat Jakob ] Knopffli 3 H . Stathalter [ Konrad ] Bran¬

de  n b e r g Und allen gouten Freünden . . .

Vor 2 tagen hab Jch lernen des ambasidoren schwageren kennen 3 der mir anzeigt

das die H. Eytgenossen schoultig das Er nit könne nach Haus kommen allewill

sey stätigs dem König schriben unnd pitten Jnnen derselb zuo Verbliben Las¬

sen . . . .

■Din Son Heinrich II . Jst zuo allen 3 Monat ein Kleitt nit zefriden Unnd Wirt

wan das halb Jar Feüruber woll uff 1500 Fr . kommen . "

"Ein gantz TAuzIgzs schAybzn".

1 ) s . AH 32/85

Original , mit Siegel . Glossen und Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben.
AH 61 , 129 - 130 - Blatt 130 r  leer
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